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Enormes l/Vacnsfi/m der ßai/m-
wo//öesfänc/e im Ja/ir 2007*
ür. SeM, Äe/M/z'o« «//z/7te>, IFMzw'/, Cff

£/n grösseres Angeöof und n/ec/r/gerer \/erörauc/i /assen d/'e we/twe/ten
Baumwo/Abestanc/e 2006/07 enorm anivacösen, insgesamt um 72% /'m

l/erg/e/cü zu früheren Schätzungen des US-tandiv/rfschattsm/n/sfer/ums
C/5DA D/'e /4n/angsbestänc/e wurden um 5 % nach oben Tcorr/g/ert, was
auf e/ne A/eue/nschätzung der Fndbesfände Ch/nas für d/'e Saison 2005/06
zurüc/czufübren ist. D/'e we/twe/'te ßaumwo//erzeugung für 2006/07 wur-
de nur um e/'nen Prozentpun/ct erhöht, da erwartete Zunahmen für Ch/na,
L/sJbe/c/'sfan und d/'e l/ere/'n/'gten Staaten te/'/we/'se durch reduzierte Schaf-

zungen für>Ausfra//'en und den /ran ausgeg/ichen wurden.
Derweltweite Handel wurde aufgrund geringerer

Importnachfrage aus China um annähernd 2%

niedriger geschätzt. Entsprechend niedriger fal-

len die Exporte in einigen Ländern aus, diese

wurden für Usbekistan jedoch angehoben. Die

Prognose für die weltweiten Baumwollbestände

liegt sichtlich über der des letzten Monats, doch

geht man weiterhin davon aus, dass sie im Ver-

gleich zum Anfangsniveau um annähernd 5 %

rückläufig sein wird.

giert. Auch die Ausfuhren wurden aufgrund der

geringeren weltweiten Nachfrage um 200'000

Ballen niedriger angesetzt. Die US-Endbestände

für die Saison 2006/07 liegen um 17% höher,

aber 11 % unter der Saison 2005/06 (Tab. 1).

Tfrb. 7; ßÄwmz/'o/tewgMMg /'« M//zo«ctz ß«//e« f/ ßö/fe« ew/^n'cA/ 220 £/5!CM

Saison

2004/05

2005/06

2006/07

Anfangs-
lager-

bestand

43,06

54,07

55,71

Produktion

120,39

114,15

116,19

Verbrauch

108,82

115,86

120,98

Endlager-
bestand

54,07

54,71

52,26

Exporte

35,02

44,68

42,36

Importe

33,34

44,42

42,85

L/S/l - höheres l/ersorgungs- une/

A/ac/ifragevo/umen
Die USDA-Schätzungen für die Saison 2006/07

verzeichnen für die USA ein höheres Versor-

gungs- und Nachfragevolumen als im ver-

gangenen Monat. Die Anfangsbestände wurden

um lOO'OOO Ballen angehoben, basierend auf

der abschliessenden Endbestandsschätzung des

USDA für die Saison 2005/06. Die Produktions-

prognose wurde im Vergleich zum Monat Sep-

tember um 1,5% angehoben, mit Zunahmen

hauptsächlich in Arkansas, Louisiana und Mis-

sissippi. Der inländische Spinnereiverbrauch

wurde um 200'000 Ballen nach unten korri-

Ch/'na

Die neuesten Schätzungen beinhalten Kor-

rekturen der chinesischen Versorgungs- und

Nachfragesituation. Die Bereinigung der Daten

ist hauptsächlich auf eine Neueinschätzung

der Bestandssituation der Saison 2005/06 zu-

rückzuführen. Die vorige Schätzung zeigt End-

bestände der Saison 2005/06, die weniger als

250'000 Ballen über dem Anfangsniveau lie-

gen. Eine Nachprüfung

der Endjahresdaten

zeigte jedoch eine si-

gnifikante Zunahme

der Bestände während

der Saison an (Abb. 1.).

Entsprechend geht man

nun davon aus, dass die

Bestände 2005/06 von

13,1 Millionen Ballen

zu Jahresbeginn auf

15,6 Millionen Ballen

Ende des Jahres gestie-

gen sind.

Ch/'nes/'sche ßauir/wo//ibestä/ic/e
Die chinesischen Baumwollbestände fallen ge-

nerell unter vier Kategorien:

• staatliche Reserven

• Konsignationsware im Zoll-Lager, die noch

Eigentum internationaler Händler ist

• Spinnereibestände

• Bestände von Gins und inländischen

Händlern

Die Auswertung aller vier Kategorien,

basierend auf Informationen Ende des Ge-

schäftsjahres, indiziert wesentlich grössere

Endbestände für 2005/06 als zuerst angenom-

men.

ßaumwo//reseri/en s/'ncf Sfaafsge-
he/mn/s
Während Chinas nationale Baumwollreserven

weiterhin als Staatsgeheimnis gelten, ist aber

bekannt, dass die China National Cotton Re-

serve Corporation sowohl inländische Ware als

auch Importbaumwolle aufgekauft hat. Vom

Reservevolumen wurden lediglich grösstenteils

alte Ernten (vor 98) abgezogen. Die Konsignati-

onsbestände in den Zolllagern wuchsen 2005/06

durch zunehmende Baumwollimporte und ei-

nen grösseren Anteil von Importen, die durch

die Lager bewegt wurden, gleichzeitig nahmen

Anfang der Saison 2006/07 Importnachfragen

ab. Die Bestände inländischer Baumwolle En-

de 2005/06 dürften trotz der kleineren 2005er

Ernte umfangreicher ausfallen als zu Jahresbe-

ginn. In Erwartung höherer Preise boten viele

Erstkäufer noch höher. Die Verfügbarkeit und

relativ attraktive Preise von Importbaumwolle

drückte die Preise dennoch nach unten, was zu

einem Anwachsen der inländischen Bestände,

insbesondere Baumwolle aus Xinjiang betref-

fend, führte.

/mpo/tprognose
Die Schätzung für den Verbrauch wurde um 1,5

Millionen Ballen niedriger angesetzt, angesichts
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Millionen Ballen

4te. 7: f/5-£,r/>or/e ««cA Cfete //k/Z rfegso/teeK ß#w?«a>0///'OT/w/£ 7>ow/i2WW#r 2005

te OHofrer 2005, gz/c/fe: Z/.N. ßrßoti &te ««rf g/ofo/Z 7to/g /w/omteo?/ fertee
der Zunahme der Endbestände und revidierter

Schätzungen von offizieller chinesischer Seite.

Der Prognose für 2006/07 zufolge liegen An-

fangsbestände und Erzeugung höher, mit 2,35

Millionen bzw. 1 Million Ballen. Die Verarbei-

tung wurde unter Beibehaltung der Wachstums-

rate des letzten Monats um 1 Million Ballen

zurückgenommen. Die Importprognose wurde

angesichts eines höheren Versorgungsvolumens

und einer leicht rückläufigen Nachfrage um 1

Million Ballen reduziert. Die Endbestände für

2006/07 liegen nun bei 15,1 Millionen Ballen

und damit 3,9 Millionen Ballen über früheren

Schätzungen.

/77/orate'OBOT mo« Co/Zo« /?e/wZ:

aw. te«/MM>oZZöoereg. z/e

Luxusartikel, wie Leder; und Sicherheit, z.B.

Geschirre und Seile. Der europäische Umsatz

beginnt wieder zu steigen und erreichte 9 Mil-

lionen Euro für das Jahr 2005 (Abschluss Ge-

schäftsjahr 2005: Ende März 2006).

Den Hauptanteil hieran tragen Italien und

Frankreich bei, wobei der osteuropäische Markt

immer stärker wird. Die Anteile der Produktfa-

milien verteilen sich auf Nähautomaten (63 %)

und Motoren (16%), in die viel investiert wur-

de, der Anteil der klassischen Nähmaschinen ist

mit 13 % rückläufig.

Mitsubishi Electric gilt als der grösste Spezi-

alist industrieller Nähautomaten und hat somit

die Führung in Frankreich übernommen dank

seiner Professionalität, Flexibilität und Anpas-

sungsfähigkeit übernommen. Seine massge-

schneiderten Angebote, der Umgang mit neuen

Fasern und technischen Textilien sowie die Lei-

stung seiner Produkte werden einheitlich aner-

kannt. Mitsubishi Electric ist der einzige weit-

weite Nähmaschinenfabrikant, der die Maschi-

nen von der Entwicklung über die Herstellung

mechanischer, elektrischer und elektronischer

Bauteile bis zur Fertigung selber produziert.

Seine Automaten gehören zu den seltenen Ma-

schinen, die die Gesamtheit der Nähfelder ab-

decken (von 30 x 30 bis l'OOO x 540 mm in der

Standardversion, auf Anfrage bis zu 2 m).

Proc/u/rtegruppen
Automofo/7
Der Automobilsektor ist in ständiger Ausweitung
und ist gekennzeichnet durch sein hohes Anfor-

M/fsub/sh/ f/ecfr/'c - /nc/usfr/e-
A/ä/imascb/nen

ßz/mV-ßo/uzz«, ßß 6oKS«//zzte, ß

D/e M/fsub/sb/ f/ectiv'c Corporation begann 7953 /n TVagoya m/t der Her-

sfe//ong von /nc/usf/7e-/\/äbm3scb/nen. M/t e/nem l/msafz von 65 M////0-
nen furo be/egt M/'fsub/sb/' f/ectr/c den ersten P/atz auf dem Geb/et der
A/äbaufomafen. D/es entspr/'cbt e/nem Mar/rtante/7 von 40 % we/twe/t.
5/'e bes/'tzt zwei 1/l/er/ce /'n A/agoya (JapanJ und arbe/'fet m/t e/nem cb/'ne-
s/scben 1/1/er/c /n Sbangba/' eng zusammen. An d/'esen Standorten werden
Mascb/nen der neuesten Generation geme/nsam entw/c/ce/f.

Geografisch gesehen werden 66 % der Umsätze

in Asien erzielt, 18% in den USA und 16% in

Europa. Davon entfallen 50% auf Nähauto-

maten, 27 % auf Standard-Nähmaschinen und

23 % auf Motoren. Im Laufe der Jahre legte sich

Mitsubishi Electric ein unumstrittenes Know-
how zu. Mit ihrer Entwicklungsfähigkeit und
den Problemlösungen entstanden immer mo-
dernere Maschinen für die Leder-, Möbel- und

Bekleidungsindustrie, für Autoinnenausstat-

tungen sowie für die Schutz- und Sicherheits-

ausrüstung.

Der ßere/'cb /ndusfr/e-/Väbmascb/-
nen /'n Europa
Der europäische Sitz des Bereichs Industrie-

Nähmaschinen liegt in Frankreich. Seit 1989

versorgen 11 Personen von dort aus ganz Eu-

ropa sowie Nord-Afrika mit Industrie-Näh-

maschinen, Motoren und der dazugehörigen

Ausrüstung. Diese Produkte, die insbesondere

in der Bekleidungs-, Leder-, Schuh-, Möbel-

und Autoindustrie eingesetzt werden, ziehen

Nutzen von diesen neuesten Technologien. In

einem grossen Netz arbeiten Handelsteams und

Techniker zusammen, die einen guten Service

in Verkauf und Produktwartung gewährleisten.

Hat ein Kunde spezifische Wünsche betreffend

Anforderungen an eine Maschine, setzt sich das

europäische Team mit Japan in Verbindung,

welches dann einen Prototypen erstellt. Die aus-

gearbeiteten Lösungen können somit weltweit

eingesetzt werden.

Nach einem Wachstumseinbruch 2001, und

dem damit verbundenen Umsatzrückgang,

wurden neue Wirtschaftszweige erschlossen und

Partnerschaften mit europäischen Spezialisten

eingegangen, welche Mitsubishi-Maschinen für

andere Einsatzzwecke umbauen: Bekleidung,

z.B. Jeans; Automobile, z. B. Airbags und Sitze;
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